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Hinweise zu weiteren Vorträgen 
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Die lokale Blase:  
Wie Sternexplosionen unsere  
galaktische Umgebung  
verändern
Unser Sonnensystem befindet sich im Zentrum einer großen 
Blase aus heißem, dünnem Gas. Neueste Beobachtungen 
zeigen, dass diese so genannte lokale Blase in den  
letzten 14 Millionen Jahren durch die Explosion von 14  
massereichen Sternen entstanden ist. Diese gewaltigen  
Sternexplosionen drückten das umliegende interstellare  
Gas vom Explosionszentrum aus nach außen und erzeugten 
so einen leergefegten Hohlraum. Die dabei entstandene 
dichte Stoßwelle am Rand dieses Hohlraums dehnte sich 
aus und raste vor einigen Millionen Jahren auch durch unser 
Sonnensystem.

Prof. Dr. Andreas Burkert fasst in seinem Vortrag die neuesten 
Erkenntnisse zur Entstehung der lokalen Blase zusammen  
und diskutiert, welche Auswirkungen derartige extreme  
galaktische Ereignisse auf die Entwicklung des Kosmos und 
auf das Leben auf der Erde haben können.

Forschung
Andreas Burkert erforscht mit numerischen Simulationen  
komplexe dynamische Prozesse im Universum und seine  
Entwicklung. Er untersucht Strukturen aus dunkler Materie,  
die Entstehung von Galaxien, die Struktur und Entwicklung 
des turbulenten interstellaren Gases und die Entstehung von 
Sternen und Sternhaufen. Die International Astronomical  
Union benannte nach ihm einen Kleinplaneten: 267003 
Burkert.

Prof. Dr. Andreas Burkert  

Andreas Burkert studierte Physik an der Ludwig-Maxi- 
milians-Universität München (LMU) und promovierte dort 
1989 bei Prof. Dr. Rolf-Peter Kudritzki mit einer Arbeit zur 
Entstehung von Galaxien. Von 1989 bis 1990 ging er als 
Feodor-Lynen-Stipendiat der Alexander von Humboldt- 
Stiftung an die Universität von Illinois (Urbana-Champaign) 
und anschließend an die Universität von Kalifornien (Santa 
Cruz). 1991 kehrte er nach Deutschland zurück, arbeitete 
zunächst bis 1995 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Max-Planck-Institut für Astrophysik in Garching und an- 
schließend von 1995 bis 2003 als Leiter der Theoriegruppe 
am Max-Planck-Institut für Astronomie in Heidelberg. 

Seit 2003 ist er Ordinarius an der Ludwig-Maximilians- 
Universität München und ist Inhaber des Lehrstuhls für  
theoretische und numerische Astrophysik. 2006 wurde er  
als Max-Planck-Fellow an das Max-Planck-Institut für  
extraterrestrische Physik berufen. Von 2011 bis 2014 war  
er zudem Präsident der Astronomischen Gesellschaft. 


